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hätte sıch doch klären lassen schliefßlich 1ST die VO  - SA Sohn Paul stammende Reisebeschreibung
rıhla) ediert Der Leser ann Ja nıcht prüfen, weıl die Handschrift nıcht ZUur Verfügung
hat

Nr 449 raf GCALT I1 81
Dıi1e Dürftigkeit der inhaltlichen Beschreibung steht Gegensatz ZUE Genauigkeıt der

kodikologischen Angaben, WIC krasser nıcht SC1IM könnte Wır eriahren jedesmal un! uch be1
jedem einzelnen Band vielbändiger VWerke, wıieviel Spalten und Zeilen die Seıiten haben, WI1IC die
Ma{fle der Blätter sınd den Abstand zwıschen den Zeılen, die Ausmafße des Schriftspiegels Ja

C1SCDS noch die Breıte der oberen, ünteren und seitliıchen Ränder die Höhe der
Buchstaben alles Zentimetern der Millımetern Wır W155CI1 also ZENAUECESLENS, W1C breit un
hoch die unbeschriebenen Ränder sınd ber W as auft dem beschriebenen eıl der Blätter steht
arüber lesen WIT 11U der manchmal tast nıchts! [DDas wichtigste Hıltsmittel der Bearbeıiter
für iıhren Katalog WT ottftenbar das Zentimetermai{ß

Warum wırd C111 solches Manuskrıipt gedruckt och 71 respektablen Reihe?
Mıt Unbehagen habe ıch dem OrWOort ENINOMMEN, dafß dıe Bearbeıter sıch inzwischen die

Handschritten der maronıiıtischen Metropolie Aleppo gemacht haben
Wer angesichts des außerlich ansprechenden Bandes wirklichen Handschriftenkatalog

und keine Enttäuschung erleben wiıll der sollte sıch damıt begnügen, die gelungene
Abbildung Handschrittenseite aut dem Einband betrachten

Hubert Kauthold

Davıd 'Thomas (Hrsg Christians T: the heart of Islamıc rule Church ıte an
scholarshıp ‘Abbasıd Iraq The history of Christian Muslim relations I
Leiden/Boston Brill 2003 Z Seıten, 21 Ilustrationen

Alle diesem Sammelband vereinten Beıtrage SINSCHII aus dem Woodbroke Mıngana 5>ymposium
rab Christianity and Islam hervor, das VO 1 16 September 2001 Woodbroke Quaker

Study Centre, Selly Oak, Bırmiıngham stattfand. Wıe sowohl der Titel dieses 5>ymposiums als
auch derjenige der Reıihe andeutet, die durch den 1er vorgestellten Band eröffnet wurde, galt das
besondere Augenmerk der Interaktion zwıischen Christen und Muslimen.

Gemeinhin wiırd die Abbasıdenzeıt aut geistesgeschichtlichem Gebiet ı M1 solch truchtbaren
Austauschprozessen WIC der hinlänglich bekannten Übersetzungsbewegung AaUus dem Griechischen
verbunden, die wesentlıch VO Christen eıl des antıken Schrifterbes den
arabisc iıslamıschen Kulturkreis überführte un damıt dessen utblühen beigetragen hat
Vielen wurde diese Periode Z Beispiel gelungenen Mıteınanders VO Christen und
Muslımen, das selbst heute och Vorbildcharakter haben ann David Thomass, der Herausgeber
des Bandes, beschlie{fßt kurze Einführung (S VII die den »Hıntergrund der 1er
gesammelten Vortraäge« erhellen möchte (S IN1L deutlich nüchterneren und realıstiıscheren
Eınschätzung der Lage der Christen der Abbasıdenzeit »[ Chrıistians lıved ‘Abbasıd
SOCIELY wıth the aSp1ratiONs and tears harboured by Ianı y STOUDS throughout hıstory
They had treedom and reCORNILLON of theır worth but they encountered mısunderstandıng an
reJECLION tor theır beliets They IA Y rarely ave experienced naked ABBICSSION, though thıs dıd
happen ftrom LiMeEe UmMe, but Iaı y small WaYy> they WEeIC regularly made OC that theır
place Muslim SOCI1ELY dıd NOL contirm them 45 iıntegral 1T There W as always SOINEC distance
an UNCErLaINTYy (S X)

Innerhalb des charakterisierten Bezugsrahmens Abbasıdenzeit decken die Beıträge CL
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orofße thematische und zeıtliche (von der trühen Abbasıdenzeıit bıs 1NSs 13 Jahrhundert) Breıite ab
Inhaltlich lassen siıch jer Hauptbereiche ausmachen. Dıie Aufsätze VO Barbara KRoggema (>Musliıms
45 crypto-1ıdolaters theme 1n the Chrıiıstian portrayal ot Islam 1ın the Near East«, 1-18), Mark

Swanson (»The Christian al-Ma’mün Tradıtion«, 63-92 un! Emilio Plattı (»Yahy:  a  z Ihbn ‘Ad
and the Theory of Iktisab«, 151-157) behandeln christliche Sichtweisen des und Auseinander-
SEIZUNGECN mI1t dem Islam Dıie Rezeption des Christentums seıtens der Muslıme wırd 1n den
Beıträgen VO Hılary Kılpatrıck (>Monasterıes through Muslim Eyes: the Dıyarat Books«,

19-37), Gabriel Saı1d Reynolds (»A Medieval Islamıc Polemic agalınst ertaın Practices and
Doectrines of the ast Syrıan Church: Introduction, Excerpts and Commentary«, 215-230) un
Davıd Thomass, (»Early Muslim Kesponses Christianıty«, 231-254) thematisıert. Christliche
Theologie und innerchristliche Polemik, wobel häufig 1n der Auseinandersetzung mi1t anderen
christlichen Posıtiıonen auch eine Auseinandersetzung m1t dem Islam beabsichtigt Wal, behandeln
Sandra oenı1es Keatıng (»>Habib ıbn Khıdma Abü Ra’ıta al-Takriti’s "The Retutation of the
Melkites concerning the Uni0on 'of the Dıvinıty and Humanıty 1n Christ]« (IIL)«, -5 Mark
Beaumont (»"Ammaär al-Basrı the Incarnatıon«, aJulıan Faultless (»The LW recens10ns
of the Prologue John 1n Ibn al-Tayyıb’s Commentar'y the Gospels« 177-198) SOWI1e
Martın Accad (»The Ultimate Proof-Text: The Interpretation of John 20A7 1n Muslım-Christian
Dialogue [second/eighth-eighth/fourteenth centurıies |«, 199-214), wobel der letztgenannte Auf-
Satz auch die muslimiısche Auseinandersetzung mı1t dem Christentum reflektiert.

Verschiedene Prozesse VO Aufnahme, Verarbeitung und gegenseıtiger Beeinflussung innerhalb
der abbasıdischen Gesellschaft werden 1n den Beıträgen VO Lucy-Anne Hunt (»Stuccowork
the Monastery of the Syrıans 1n the Wad Natrün: Iragı-Egyptian Artistıc Ontact 1n the ‘Abbasıd
Peri0d«, 023 _ 1273 Sıdney Griäftfich (»The ‚Philosophiocal Lite« 1ın Tenth Century Baghdad: the
Contribution of Yahya Ibn ‘Ad Kıtab ahdhıib al-aRhlaq«, 129-149) und Bo Holmberg
(»>Language and thought 1n Kıtab al-majdal, bab Z fasl 1’ al-Dhurwa« 159-175) erortert.

FEıne sehr nützliche gemeınsame Bıbliographie aller Beıträge (& 255-266) SOWI1e eın Index
®) 267-271) beschliefßen diesen solıden Band, der schlaglichtartig Aspekte christlicher Exıstenz

muslimischer Herrschaftt erhellt un einen wertvollen Beıtrag FA Verständnıis des Mıt-
un: Nebeneinander VO Christen und Muslimen 1n der klassıschen Periode des Islam eıstet.

IBEN Symposium, dem die Autsätze ihr Entstehen verdanken haben, führte 1mM übrıgen uch
TT Gründung der »Mıngana Conversatıon Group«, die dem kontinu:rerlichen Austausc 7zwiıischen
Gelehrten dienen soll, dıe sıch miı1t dem arabischen Christentum 1ın der ıslamıschen Zeıt befassen
(näheres aı 1mM Internet wwWwW.theology.bham.ac.uk/resource/mingana.htm).

Carsten-Michael Walbiner

Bruce Masters, Christians 2A13 Jews 1n the ttoman rab World The Roots
of Sectarıanısm, Cambridge Z001; {I11 FT Seıten, 60 iıra

Innerhalb eines zeıtlich sehr weıt getalßsten Rahmenss, der sıch VO 1516 bıs 1914 SPaNnNT, behandelt
der Vtr. dıe Herausbildung un! Entwicklung der Identitäten der nıcht-muslimischen Mınderheiten
1ın eıner sıch verändernden, schließlich gar autlösenden osmanıschen Welt In der Eıinleitung, dıe
die wesentlichen An- und Absichten des frs deutlich macht, erd darauf verwıesen, da{ß dıe
Beschäftigung mıt den Christen arabischer Zunge P den stark vernachlässigten Forschungsgebieten
innerhalb der Orientwissenschatten gehört. Der VO Masters VOTSCHOMMENE: Analyse der Ursa-
chen für diese offenkundige Zurückhaltung (1-5) lıefßen sıch och weıtere Aspekte hinzufügen,
W 4Aas aber ber den Rahmen eiıner Rezension hinaus ginge. Da der Vir den Umstand eiıner aut


